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Dieser Band fFüllt die bisher noch offene Leben und Ziele Julian Joseph (Qver=
Lücke 1ın der jetz Sbändigen Kirchen= becks (Oekumenische Studien, heraus=
geschichte, VO  > deren Lektüre der „  ( gegeben VO' TINS Benz, Banı IX.)bildete Lale  04 vgl 3/1968 3231 E} Brill, Leiden—Köln 1968 305 Seiten.
ber wıe WIT gerade angesichts der VOT: Leinen GIld
liegenden Darstellung hinzufügen möch=

Eine Bewegung AL Bildung einer elb=ten nicht minder der Theologe reichen
Gewinn haben wird antzenbach läßt ständigen westlichen orthodoxen Kirche,
den politischen und institutionellen der VO  z} der Weltorthodoxie ihre westliche

Tradition 1n gerein1gter orm zugestandenI1LEI1L jener geschichtsträchtigen eılt VO'  a}
ware, zeichnet sich heute 1ın Deutschland1789—18485 bewußt zurücktreten, desto

mehr Gewicht auf die inneren /Zusammen«= und Frankreich 7zunehmend ab Der ortho=
OxXe Bischof VOoNn Moudon, Alexis Vall derhänge der philosophischen und theologi= Mensbrugge, der Herkunft nach eın bel=schen Auseinandersetzungen un! Entwick=

Jungen legen. Seine ın zahlreichen ope= gischer Benediktiner, ist ihr Protagonist.
zialuntersuchungen ausgebreiteten Detail:  =  - Von einer Einzelperson 1st dieses Pro=

STA bereits 1867 aufgestellt worden,kenntnisse wei{fls hier konkreten
Schlufsfolgerungen und Schwerpunkten nämlich VO  -} Julian Joseph Overbeck. Ihm
verdichten. Das wird 1mM ersten Kapitel widmet Wilhelm Kahle ıne Monographie.
„Der zweitfache Weg des Protestantismus: Overbeck 1st eın Modellf£all ökumeni=
die Wiederentdeckung des theozentrischen scher Existenz 1n der zweıten Hälfte des
Motivs durch Johann eorg Hamann und x& Jh Der Privatdozent katholischer Theo:
Herders Humanitätsreligion“ ebenso deut= logie trat 1557 vARDE evangelischen Kirche
lich wıe ın den Kapiteln über Kant, die ber und gab seine Bonner Dozentur auf.
Religion der deutschen Klassiker; die Phi= Durch den preußfischen Gesandten 1n Lon:=
losophie des Idealismus un!: die Theo= don, Christian arl Josias Von Bunsen,
logie und Philosophie 1mM Zeichen Hegels. den schon bei einem ersten England-:

autfenthalt 1552 kennengelernt hatte, fandEingeordnet 1n die geistesgeschichtlichen
orgänge stehen die kirchlich=theologi= Overbeck iıne Möglichkeit VARHR Weiterfüh:s
schen Ereignisse wıe die Erweckungs= rung seiner syrischen Studien 1n England.

Die Beschäftigung mi1t Kirchenvätern wıebewegung, die preußische Union un: das
Neuluthertum. Das letzte Kapitel „Rück: Ephräm Syrus und mi1t dem Problem einer

schau un Ausblick : Die wirkenden Kräfte Kirchenunion, die die westlichen Kirchen
Aaus ihrer Krise herausführen könnte, lenk:des z und 20. Jahrhunderts“ verknüpft ten selinen Weg Zr östlichen Orthodoxie.den behandelten Zeitabschnitt mit dem

weıteren Ablauf der Kirchengeschichte bis Seine offizielle Aufnahme durch den LUS=>=

sischen Synod machte VO  e} derhin ZUT Gegenwart. Ein Literaturverzeich= erkennung selnes Planes der GründungN1Ss Ende oibt Aufschlufß über Ansatz=
einer westlich=orthodoxen Kirche abhän=punkte eigener Weiterarbeit.
g1g, his erkannte, da{fs ZUT Ausführung

Streng geNOMUNEN müßlte der Titel „Ges nicht die ustimmung einer einzıgen
schichte des deutschen Protestantismus” autokephalen Kirche genuüge. Die er
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